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Donnerstag, den 20. Aovemlier.
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Anitlietre Be-kaissmnachnngcn.
-» 392J Vreslau, den 30. October 1879.

Der § 7()2 der Reichs·Civil-Prozeßordnung, toelche mit dem 1. October d.  in Kraft ge-
treten ist, erklärt die ««-3wangsvollstrectnng (Execution) für zul(«issig,

ans Urkunden, welche von einem deutschen Gericht oder von einem deutschen Notar inner-
halb der Grenzen seiner Amts«befugnisse in der vorgeschriebenen Form aufgenonuncn sind,
sofern die Urkunde über einen Anspruch errichtet ist, welcher die Zahlung einer bestimmten
Geldsumme oder die Leistung einer bestinunten Quantität anderer vertretbarer Sachen oder
Werthpapiere zum Gegenstande hat und der Schuldner sich in der Urkunde der sofortigcn
Znn1ngSvollstreck1ing unterworfen bat.

Da diese Bestimmung eine große Erleichterung des Verkehrs enthält, empfiehlt es- sich in
den geeignet scl)eineuden Falleu von derselben in Zukunft Gebrauch zu machen. »Im Besonderen ist
künftig bei hhpolhekarischer Augsleihung von Scl)ulkapitaiien darauf zu halten, das; die betreffenden
Darlehusuehmer in der gerichtlich und nolariell ausznnehmenden Schuldurkuude bezüglich der Zinsen
und des Kapitals sich der Zwang»Jvollstreckung (Execution) fiir de11Fall unterwerfen, das; sie binnen
einer bestinuuteu Frist nach dem Fälligkeitstermine ihren Verbindlichkeiten nicht nacl)kommen solltest.

Die Schulvorstände sEnd durch das .K"reisblatt mit unserer Cireular-Verfügung bekannt zu
machen.

Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulwesen. gez. Schmidt.
» . . ·· · » · · Vlll.An sämmtliche Herren Laudrathe des 5)legcerungsbez1rks. 1I. ��l�-X� 964.

Namslan, den 10. November 1879.
Vorstehende Verfügung der .i·töniglichen Regierung thcile ich hierdurch mit und fordere

sämmtliche .8«iircl)en-Vorstände auf, zunächst bei vorkommenden Aus-leihungen von Kirchen-Vermögen,
diese Art der Zwangsvollstreckung sieh in dem Schulddokumente sichern zu lassen, denun"ichsl in Er-
wägung zu nehmen ob es sich nicht empfehlen tviirde, die nachträgliche Züwillignng von den Gläu-
bigern unter Androhung der Kündigung zu fordern.

�-M ABC! Nam-Blau, den 17. November 1879.
, B-trifft die KrciStag6iErgäazung6wahten. sp

Zur Wahl der von dem Wahlverbande der )»«andgemeinden zu wählenden 5 Kreistagsab-
geordneten wird der Termin hierdurch
ist stzt auf Donnerstag den 27. November e. Vormittags 11 Uhr
e ge e .

Indem ich untenstehende-Z Tableau, enthaltend die Namen der ernannten Herren Wahlvor-
stehet und deren Stellvertreter mit Angabe des Wahlloealk3 für jeden der 5 Wahlbezirke (Krei·8bl.-
Bekanntn1achnng vom 30. v. Mts. Stück-«45) zur öffentlichen Kenntniß bringe, niacl,-e ich zugleich
hiermit bekannt, daß die Wählerlisten der betheiligten 5 Wahlbczirke IV., Vl., VII., 1X. und XI.
während der Dienslstunden im Kreis-Ausschuß-Bureau am 23. und 24. h. zu Jedermanns Einsicht
offen ausliegen werden.

Zu diesem Ter1nine gehen den Herren Wahlmännern der Landgemeinden, sowie dem Wahl-
verbande der letzteren angehörigen, persönlich wahlberechtigten Be-sitzern selbstsiändiger Gitter beson-
desrechEinladungen zu, deren mitfolgende Behändigungsscheine ich n1ögliEhst umgehend zurückzureichen
er u e.

Auf die Wahl selbst finden die mittelst Kreisblatt-Verfügung vom 5. September 1876 im
Abdrnck mitgetheilten Bestimmungen der Artikel 12 und 13 der Ministerial-Jastruction vom 10.
März 1873 wiedermn Anwendung.

Die untengenannten Herren Wahlvorsteher resp. die Herren Stellvertreter ersuche ich, dem
Wahlgeschäfte in den bezeichneten Lokalen und zur angegebenen Stunde sich zu unterziehen, dasselbe
in ordnungsmäßiger Weise zu leiten nnd nach Beendigung die aufgenommenen Verhandlungen nebst
den gehörig bescheinigten nnd abgeschlossenen Wahlerlisten, sowie den zu fiihrenden Gegenlisten und



����� 422 -��-�

Jnsinuations-Dociimenten, welche letziere, nachdem sie eingegangen, den Herren Wahlvorstehern von
hier aus zugehen werden, alsbald ein- resp. zurückzureichen.

f Die Stiminzettel sind mit dem Anitssiegel des betisiU··«enden Herrn Amts- und Wahlvorstehers
zu tenipe n.

· Die resp. Gemeiisd·e-Vorstände erhalten hiermit auch die Weisung, dafür Sorge zii tragen,
daß die Porladungen an die Herren Wahlmänner sofort ausgehändigt und die Jnsinuations-Docu-
mente mir sofort, unterschrieben, zurüekgereicht werden.

No.
des Name Name WahlL at.W9hI- des Wahl-Borstehers. des Stellvertreters. - «

bezirks.

IV. « Amtsvorst. Herr Hauptmann «« Amtsvorfteher - Stellvertreter » Schiile in Giesdorf.
Willert auf Giesdorf. Herr Jnsp.HänelinGiesdorf. .

VI. Amtsvorst. Rittergbes. Lieut. Lehrer Herr Schittko in Stei- Schule in Steinersdorf.
v. Jtzenplitz in Steinersdorf. nersdorf.

VII. Aintsvorsteher Herr Tarno- Lehrer Hr.Rataiskh in Wallen- Schule in Dziedzitz.
grocki in Noldau. dorf.

IX. Amtsvorsteher Herr Götz in Rittergutsbes. Herr Zucker in Schule in Glausche.
W Vrzezinke. Glausche;

XI. J Amtsvorst. Herr Hauptmann Gutsbesitzer Herr Scheiirich in , Schule in Jacobsdorf.
I Bendeniann aus Jacobsdorf. Jauiheiidorf. s

« 3941 Namslau, den 18. November 1879.
Die Störung von Privatbefchälern betreffend.

In Geniäßheit der Körordnung vom 8. December 1856 fordere ich diejenigen Pferdebesitzer,
welche im künftigen Jahre Hengste als Bescl)äler gegen ein Deckgeld von weniger als 15 Mk. oder
eine diesem Geldbetrage entsprechende Entschädiginig an Naturalien auszustellen beabsichtigen, hier-
durch auf, dieselben zur Vesichtigung und event. Köruiig aiif «

Dinstag den 25. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
dem Kreisschau-Amte vor Grimm�s Hotel hierselbst vorzuführen, bis zum 22. November er. aber
ein folgende Rubriken enthaltendes National der Hengste einzureichen:

1. Name des Besitzers, 2. National des Hengstes, 3. Statioiisort, 4. festgesetztes Deckgeld, 5.
Bemerkungen. »

Der KöniglicheLandrath. Seine Contessa.
, ,- - · -- - -- - .-

Allgemeiner Aiizeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Das der verehelichten Franziska Stoschek geb. Kalis zu Sterzendorf gehörige
Grundsttick No. 56 Kl.-Steinersdorf soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am 19. Dezember 1879, Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Amtsgericht in unserein Amtsgerichtsgebäude Zimmer No. 1 verkauft werden.

Zu dem Grundstiicke gehören 2 Hectar 70 Ar 20 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-gen«oelLändereien und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Rein-:rtrage von 17 Mk. 41 Pf.
veran agt.

Der Auszug aus der Steuerrolle, die nenes"te beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbedingungeii, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück betref-
fende Nachweisungen können in iinserer Gerichtsschreiberei II. während der Amte-stunden eingesehen
w de .er n

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realre·chte geltend zu niachen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens bis zum Erlaß des
Zuschlagsurtheils anzumelden. ·

Das Urtheil iiber Ertheilung des Zuschlages wird am 20. Dezember 1879, Mittags
l2 Uhr in iinserem Amts-Gerichtsgebäude, Zimmer No. I, von dem unterzeichneten Amtsrichter
verkündet werden. · » · »
;�Namslau, den 15. October 1879. »Köti3gliches Amtsgericht II. Frankel. :

�Nothwendiger Verkauf.
Die der verehelichten Stellenbesitzerin Franziska St oschek geb. ·Kalis zu ·S·orzow

gehörige F-reigärtnerstelle No. 50 Sterzendorf soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 19. Dezember 1879, Vormittags 10 Uhr

vor dein unterzeichneten Amtsgericht in unserem Amtsgerichtsgebäude, Zimmer No. 1, verkauft werden.
Zii dem Grundsti·icke gehören 6 Hektar 53 Ar 70 Quadratmeter der Grundsteuer unterliegende
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Ländereien und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage von 55 Mark 8 Pf., bei der
Gebäudesteuer nach einem Nutzungswe·iJe von 36 Mark veranlagt.

Der Auszug aus der Steuer«ro «e, die neueste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstiick be-
treffende Nachweisungen können in unserer Gerichtsschreiberei II. während der Amtsstunden eingesehen
werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bediirfende, aber uicht eingetragene Realrechte geltend zu machen habi!n,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens bis zum Erlaß des
Zuschlagsurtheils anzmnelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird am 20. Dezember 1879, NIittags
12 Uhr in unserem Amts-Gerichtsgebäude, Zimmer No. I, von dem unterzeichneten Amtsrichter
verkündet werden.

..»Y7k11IåEI3k.disJ»Eå-»--Ost;-PS? -,18?9- ---F?H!!.igljchks»-2!-!!tsgMcht II- .TVk?!1ksl� «
B e f eh I u f;.

Der durch Beschluß vom 5. Januar 1878 über das Vermögen des Fabrikbesitzers Georg
Carl Waschke zu Namslau eröffnete Concurs ist beendet. ,

Namslau den 3. November 1879. .Köuig·liches Amts-Gericht I.-H -« , . - , »

F o r m no! a r e
zu «ØZapitukien «- um! dck1uktIoerzeiehnisIen
find stets vorräthig in der

(--- «--disk-l7»s(k)8!1--YUchdty.ckMi-.W
Anetion.  .Bekanntmachung.

Sonnabend d--n 22 Novcmbcrj Es sollen- - -

d. J» Vormittags St) Uhr werde ich
im Hause des Herrn Urmacher Wzionteck den
Nachlaß der hier verstorbenen Wittwe Betty
Wentzky, bestehend in

Möbelu, Betten, K«leidnngsftiickeu
und verschiedenem Hausgeräth,

meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver-
steigern.

Namslau, den 13. November 1879.
(F3arbe, GerichtSvollzieher.

A u e t i o n.
Sonnabend den 22. Novbr. d. J.

Vormittag 81I2 Uhr sollen im hiesigen
Auetions-Loeale:

eine Weckeruhr, zwei knpferne Kessel,
eine Rolle Kupfer, 9 Kla. Schlageloth,
ein Paar Hosen und Kuchens zu einem
Ofen

meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver-
steigert werden.

Namslau, den 17. Novbr· 1879

Garbe, Gerichtsv ziehet. se: »
Verlorene

ein schwarzer, glatthaariger Pinfcher
mit schwarzem Halsbaud. Gegen Be-
lohnung abzugeben in der Kaserne der
Z. Eseadron. »

G1«ilI« st0II)6l�g, Lieutenaut.

(

Dienstag den 25. d. Nits. Vormittags
9 Uhr im Auctionsloeale des Unterzeichneten
(im Rathl)ause hierselbst gelegen)

zwei Bettstellen und Betten
und sodann im Gefaugenhause hierselbst

der vorhandene Diinger
und Mittwoch den 26. d. VI. Vormittags
9 Uhr auf dem Grundstiicke des Scholtisei-
besitzers Paul Kaboth zu Schadegur

Möbel und etwa 4 F-uder Klee
gegen gleich baare Zahlung n1eistbietend verkauft
werden.

Namslau, den 19. November 1879.
I�«G»OG«i·, Gerichtsvollzieher.

Bestes Wcizeitmehl Nr. 0 5Pfd.80 Pf.
dito Nr. I 5 ,, 75 ,,
dito Nr. II 5 70
dito Nr. III 5

Weizen Stopfmehl
bestes Roggeu-KernmehlHausback O) r. I

dito Nr. II

Roggeu Schwarzmehl
ferner: Gerften-Schrot, Wei-
fntter in guter Waare empfiel)t

staat-Mühle. 1l1cnnslan
EKEIst.s7i1I)I7!k;1:s3!I ?Ik»Ett« M3bl»-9Ixkeles.-Pxkiie;

4 starke Schlitten
von Birnbaumholz, für Dominien sich eigneud,
stehen zum Verkauf bei

» «
If ff55

45

«-Deo
ed
D
«.&#39;.&#39; C-�1O1O1O1c5(

» ff
» «
« «

65
60

«  «
«  «

u. Roggeu-

Au ust Kund iora,
Stellma ermstr. in . augeudorf.

O
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Bekanntmaehung.
Das Vorschuß-Vereins-Guthabenbiich des Gutsbesi«Her Anton Land vormals Glausche jetzt

Zöllnig Kr. Oels No.  ist verloren gegangen. Es wird diese Conto-Nummer auf Antrag des
&c. Land hierdurch mortificirt, resp. für ungültig erklärt, und vor etwaigen Mißbrauch dieses Buches
ewarnt. Nach Ablauf einer Präclufivfrift von 4 Wochen wird demselben ein anderes Buch ausge-.Fertigt resp. das Guthaben gegen Special-·Quittung ausgezahlt werden. »

Der gBorsct)ut;-·gZerein emgetragene Genosfenschaft.
».-, , , , N- P!Osk1)j7� -«Ke:-.S.232HLL.L?-YTch!Ek:-  --  -

Am 26. NovemåZr findet die
-·--·? e r I o o f u n -�-�welche unser Verein zu dem bekannten Zwecke veranstaltet, statt. g , ·

per Vorstand des Hi. Yiucenz-Vereiiis.- ,  , , ,- - �.- .--.--...--...» »» »» -«�-.«»··--.·-.-«-·�-

Tun)-, Modewnaren - u. Leinwand-Handlung

BieIs(3h0wslcy
hat ihm! dkEsiährigen WcZhUUchtZ - AUsVcck0Uf
ZUOUkt1g den 17- d. ZEIT eröffnet�

Derselbe bietet eine gk·,)ßqktige s«?,I;qswqhI in allen Artiteln,
die sich zu Geschenken fiir den «

Weil)nachtsbedarf
bestens eignen, nnd find die Preise bei s«åMIIItHchess Wiiaress in anerkannt
guten Qualitäten qssffqlIcIsd billig gestellt.

Gewehr-Nie8«eklä"g"eJ"«i""s
zDen äeehrten Jagdfreuiideii mache die ergebene Aiizeige, daß mir aus der ersten Snhler

Gewehr-Fa rik eine LlFied»erlag·e von genau angeschossenen »
doppellaufigen «,Lefauct)euX-Zagdgewet)ren

mit guten Bauddam»astläufen nebst Zubehör, sowie » » » »
Fieber- «(ZJescljings nnd verschiedene gstevolver

zum Verkauf übergeben worden sind, welche ich zu billigsten Preise empfehle.
, I · I

sp»-»�,e----»-.s1!szI!!!!s!«!0I1TE-VII-»«-s««««I---�
s. s(3lIw0I«iII.

Rand-, Harz-, «3nopf-, (Hatanteriewaareii-Handlung on-gr0s8;0n (letail.
Yorzell�an- und Glas-YTiederkage.

Lager von -Hänge-, Tisch- nnd Kämen-Lampen
esteii Berliner Fabrikats. »

Nach beendeter Renovation resp. Vergrößerung meines Geschäftslocals empfehle ich demNehmen Publikum von Namslau und Umgegend mein auf�s Beste assortirtes Lager von oben stehendenrtikeln zur enei ten Beachtung. Besonders aufmerkäi;m mache ich auf meine guten Strick-wollen, welZe its bei Entnahme von mindestens einem funde, gleich 8 Docken, schon zum billigsten
en gr0s-Preise von 3 Mark abgebe. H0chUchteUd

S. Felsweg-sc-«.
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TDainenj«MäntekZ, Jaquette8 um! Jucken
sind wiederum in den IIclIcsiclI Fa9ous eingetroffen und in gcZßcck
Auswahl vorräthig.

- S· 3i9I»SH(?II0�!�sIkY«
Uiiivers�al-Gefchirr- und L«-dcrfehmiere Ä

von Gebr. Kraufe in gTsittenlietge.
Bestes Mittel jedes Lederzeug geschnieidig iind wasserdicht zii machen. In Büchsen -

von «-, Pfu»nd, 1 Pfd., 2 Pfd., 4 Pfd., Ei Pfund 1 Mark.
(8HJc";;Zkß;«k;1,«IÄ-DHIpi)c für den Regierungsbezirk Breslau bei
O«  I40l"Cli0. Breslau, Neue Schwcidnitzerftrafzc Nr. 2.
Niederlage in Nanislaii bei Herrn II(-Ins-. ("-I-sitz--(-,s-. .

I ·El ur ge en die wirklich «nten Artikel macht sicl die Konkurre ltend. D ltbg g ) nz ge ie we erühm-
ten Brustkaramels (Kakao-Thee) Maria Benno von Donat, (Paris 1671) welche von so ausge-
zeichneter Wirksamkeit in Erkältungssällen, bei Katarrhen, sowie gegen Bronchitis, Lungeiischwindfiicht,
selbst schon veraltete1i Magen- inid Nervenleiden sind, haben zahlreiche Nachal)niungeu hervorgeriifeii.
Maria Benno von Donat kann nur für diejenigen Kartons eine Garantie leisten, auf deren Vorder-
seite sich nichts Anderes gedruckt findet, als« die vier Worte: Maria Benno voii Donat.

Depot in Namslaii bei Herrn Conditor Koschwitz.
Die weltberiihnite1i Brustkaraniels Maria Beiino von Donat werden entweder roh gegessen

oder 5 bis 6 Stück in heißem Kakao-Thee oder Milch aufgelöst, aber nur laiiwarm getrunken.
Fa kiinglaublich billige Preis der Original-Cartons Maria Benno von Donat findet allgemeine

ner ennui» · , I9«»»» »-sz,·»�»��·»»» - »···«-·»···»sz «-»»··»·»»sz·�»«·»····«

�
Wiss«-««7«Tch geprüft U« H8s"t««cht«- Bene(lietiner, YIloppklliriiuter � »·Magknbiltkr

- �  - - . . � . . l
««  -· - I nach einem alten aus einem Benedcetiuerklostc-r staninieiiden Reeept

fabrieirt und iiur en g1·()s versa2idt von
C. PIN(Z�«-III« in Göttingen (Provinz Hannover).

»Der Benedictiner ist bis jetzt das kostbarste .5;)aiis1iiittel und des-
halb in jeder Familie beliebt geworden. Der Benedictiner ist nur aus
Bestandttheileii zusamniengeseht, welche die Eigenschaften besitzen, die zum
«J»»l3iederau bau eines zerriitteten dahinsieehenden Körpers unl»)»edingt nöthig
1ind.Er ist i«iiierfetzl»iclz bei Magenl»eiden,Unverdaulichkeit, Haniorrhoiden,
T.-ervenleiden, .8irampfen, Blahungen, Haiitausschli·i sen (Flechten),
Athemnoth, Gicht,·Nl)eumatismus, Schwächezustcinden, sowie bei
Leber- Und Nierenletden uiid vielen andern Störungen im Organismus.

Der Benedictiner reinigt das Blut uiid vermehrt daVelbe, er
entfernt den truben, matten, sorgenvolleii Ausdruck des esichts-
das gelbfarhige Auge, d»ie saffransarbige Haut, macht den Geist

-« munter und frisch, stellt die Harmonie des Körpers wieder her und
verlängert das Leben bis zu feinem vollen Muße-· « » · · · »

N!-J. Jede Flasche ist mit dem Siegel ,·.C. Pingel in Gottingen« verschlofseii iind niit dem geschutzten
Etiquett versehen. B » »» F[ V ck f · B » M »F[ f » V ck, ei «) » . er a un« rei. i - . reie er a unPreis Ä Fk- Von M- ZEIT) GI«· JUk)alt Z IV· 50 Pl« Z und 1 Fl. gratis.p Vei:sandt gege«ii NaZhnahme durch nach?

» D- » » » 6(&#39;0 « « C M« 75 Pf· stehende Niederlage. I!Jn ;;«r0s�Versandt durch die Fabrik.

Attest: Sr.Hochwi«irden Herr Pfarrer�·s:�·Ffhc�l�lk;(;;TtfIsB;L« Post Rott bei Landsberg in Oberbat)ern,
berichtet: Der Benedietiner hat bis jetzt gute Wirkungen gemacht, ersuche weitere 5 F-lasehen zu senden.

Niederlage in Namslau bei Herrn Conditor K0sChWItZ, Bahnhofstraße.
Mit oder ohne Putzerei 1 bis 4spå·rnnig, sowie für

·9 · H«dbt&#39;b «i is «ht«t VI)W e1ls Dresoh-Maschinen T«-::.:«;«.:s.«.:«.;".;:.-S:-s.T»2«;i;..;-;-Ins-«;:;r.«:
PI�0Is0lI und unter den allergi«1nstigsten Za.hlungsmo-

Billiger als Alle früheren C0nstrul(ti0nen. j8äI;I;TUek;1;IFFZchTF(1I«FiFrM1PIF1:äl:;1kR.;«Y»(;«Jt«B8bI1st3ti0U-
M0ritZ Weil jun. 1v1asch.-Fabrik, Fri1nkturtu.M»H«ijLEF:,?;«ZF»J?-vI,j.:,zI,«;;,3«;7««

I« Erster Itnp01-tenk der stitteni1resehinasel1ine. K
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T Das große Pelzwaa"ren-Lager &#39;·T&#39;=-;
JM. Zagt·-:-«, «Feürscl)ner, It-eslau,

· » Ring 3.) parterre, l. und ll. Etage,
EIUpf!0hl&#39;k feine Herren- eh-, Reife-, Jagd- nnd· Livree-Pelze, für Damen Geh-und Reise-Pclzmantel nach den neuesten Fa9ons unt echt Lyoner Seidensammet, Seiden-
rips, Wollr1ps und·Stoffbezug»en. Große luswahl von Damen elz arnitnren in Zobel,Minder, Sieg, Jltis, Feh, B1sam, Skunks nnd Scbeitelaffe; x·tifzfgäcke, J-agdmuffen,
Schlcttende en und verfchiedene Pelzmützen. Nerz-Pelze von 12() Mark an, Damen-
Jacken von 18 Mk. an, Herr en-Geh- und Reisepelze von Rm. 75, Ja dnmffen nndF-ußsäcke von 4.50 Rm. an, Dameupelze mit Besatz von 6() Mk. an, sismn-, Feh-
und Scheitelaffen-Ninffen von M. 7.50 an, Jltis- nnd Nerzmnffen von 18 M. an,
imitirte Skuuksmuffen von 6 Mk. an, Kindergarnituren von Z Mk. an, C-omtoir-,
Haus- und Jagd-Röcke von :�3() Mark an. Gleichzeitig empfehle mein reiehhaltiges Lager
mod;)rnker fHerren- nnd Damen-Pelzbezugstoffe, sowie fertiger Damenpelzbezüge
zum �er an .

Alle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billigsten und reellsten Be-
dienung· geliefert. Umarbeitungen nnd Niodernisirungen von Pelzge entständenwerden In meiner eigenen Werkstatt, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft find, bestens
besorgt. Auswahl-Sendungen werden ohne Spesenberechnnng portofrei zugesandt.

Fuchse, Niarder, Jltis und Fischottern werden bei1n Einkauf von Pelzwaaren
in Zahlung angenommen.

XVI- IFOCs(«-«, .ØZiirfeliner. Moosfarn Ring 35S· H O «

" ·:
Als Anwalt bei dem Landgericht zu Oppeln

angestellt, mache ich darauf aufmerksam, daß ich
die Vertretung der Partheien in prozessualischen
und allen andern Rechtsangelegenheiten nicht nur
bei dem gedachten Landgericht, sondern auch bei
allen Amtsgerichten des Oppelner, Gr.-Strehlitzer,
Lnblinit»-,er, Rosenberger nnd Creutzburger Kreises
übernehme.

Oppeln, den 7. November 1879.

«Jenthe, Justiz-Rath.

Zu 1«ze(:Z1;jl(a I)rzy s:kdzje ziemsl(im w 0I)01u
0brany, (1a»j9 (l0 win(l0m0äei,  do Znst(;-,1)st.wa
st1·0n w p1·0cesa.(:l1 i Zgl(z(1ym wsZystki(:h innicl1
i11ter0s(«)w 1)1·awny(:11 nie t-yl1(0 I)r7«y mia110wnnym
szxc1zie 7«i0I11s1ciIn, »j-ei( te77. 1)1«y.y s-x«(1ac11 u1«z(3(l()wych
ws7.ystl(i(:11 W 01)()1s1(im, wie1l(0 St-rZ(�)lec1(jm,
Lub1yns1(in1, ()lOsl(im i I(luezl)u1"sl(i1n 1)0wie(3ie
g0t0wym »jOsto1n.

W 0p0lu, 7kV«kgL ljst0pa(1a 1879.
J(311tI1(9, 1·a.(1(:ii sI)I·awi0clliw0ä(«:i.

H zl1rI1alo3·;i-M-keins-;?lngelegent)eit. .
er Verein erreicht seinen Zweck, indem er: H

1. hilfsbedürftigen Lehrer-Wittwen und -Waisen
Unterstützungen und andere Wohlthaten ver-
mittelt;
selbst Unterstützungen gewährt;
für die Unterbringung der Waisen in milden
Anstalten oder achtbaren Familien sorgt und
ihre Erziehung überwacht.

Zudem ist) die Herren Eolkegen und deren
Frauen wiederholt auf die Zwecke des Vereins
aufmetlisam mache, bitte ich so herzlich wie
dringend um bakdigen ZZeitritt nnd Einsendung
der Ial)re5lieitriige.

Namslau, den 19. November 1879.

J. lIalkbrennor,
Vorsitzender des Zweig-Vereins Namslau�Brieg."

Eine Parthte Bettdecken
empfiehlt billigst · e

Krakanerstr. s(3hI11tZ91�. «

2.
3.

" 200�300 Fort. werden auf"e"iJ"Ik«iudI. Gru?id"-
stück zur sicheren Hypothek bald zu leihen gesucht
durch Z. g3pilcer�s Comiss.-Vur.

Grundstück?-Verkauf.
Nachdem für die Gebäude und den Garten der

früheren Oberförsterei Windisch1narchwitz in dem
am 13. October angestandenen öffentlichen Aus-
bietungster1nine ein annehmbares Gebot nicht ab-
gegleben worden ist, soll dasselbe Grundstück noch-
ma s

Monta« den 24. November 1879
Dormittags 11 Uhr

im Gasthause von Sabath in Windiscbmarchwitz
unter den früheren Bedingungen öffentlich zum
Verkauf ausgeboten werden.

Die Bedingungen sind im Amtszimmer des Unter-
zeichneten einzusehen nnd werden im Termin be-
kannt gemacht werden.

Namslau, den 9. November 1879.
Der Königliche Oberförster. Störig.

Als modern arbeitende M �

Schneiderin
empfiehlt fich den geehrten Herrschaften ins Haus,
auch aufs Land Anna J;Ui0s,

Reichthal b. Namslau.
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Jm Besitz einer ganz neuen

Dampfdreschmafcbine
empfehle ich dieselbe denHerren Landwirthen angele-
gentlich zur gefälligen Benutzung. Die MF1)sechine ist
in England in einer der besten Fabriken ( arschall
Sons 6�4 Co.) gebaut, ist von rößter Leistungs-fähigkeit (8 Pferdekraft), versehen mit den vor-
züglichsten Constructionen zum Reinigen des Ge-
treides. Brandiger Weizen läßt sich ohne nach-
theilige Folgen für das Aussehen der Körner mit
derselben dreschen. Der Kohlenverbrauch ist gering,
pro Stunde 1 Ctr. Daß von der Locomobile
keine Feuerfunken ausgeworfen werden, ist hin-
länglich gesorgt, so daß auch bei Strohbedachung
ohne Gefahr gedroschen werden kann. Mit der
Dreschmaschine zugleich habe einen Apparat zum
Ausreiben des Klees in Verbindung gebracht,
vermittelst welchem es möglich ist, jede Art von
Klee, auch Tannklee, sobald derselbe vom Stroh
gedroschen ist, durch einmaliges Aufschiitten, �
wenn derselbe nicht zu zäh geerntet wurde, �-
aus den Tüteln zu reiben und fast marktfertig
zu reinigen.

Of iny bei Kempen, im November 1879.

·« I"l9I«ig, Gutsbesitzer.« «

Eine große Pause
Herren- nnd Damen-Pelze, erstere in
feinen Geh- und Reisepelzen,

I- von 75 Mark an. IF

Elegante D-Inn-npclze
neuester Fa(;,on, in echtem Lyoner Sammet-,
Kannngarn-, Wolle-, Tuch- und seidenen Be-
züge-n mit den verschiedensten Pelzfuttern und
Pelzbesätzen K von 50 Mark an, H
sowie einige hundert Damenpelzgarni-
tnren (Muff und Kragen) in allen Pelz-
gattungen.

Nioderne schwarze Pelzmuffe
schon von 6 Mark an empfiehlt

Das s«Pelzwaaren-Lager von

Robert ZantneIsior,
.Ki«irfchuersm-istcr,

"YIirkglau, 30 Ring 30, part. u. it. (lktagk.

Auetion.
Sonntag den 30. November Mittag

1Uhr werden in der .Jnspector-Wohnung zu Lankau
ein gr. Bettkasten, Schränke, Tische, Stuhle,
Bettstellen, 2 Bri"ihtröge, 2 Pferdegeschirre,
.Kleidnngsstücke und verschiedenes Hausgeråth,

gegen gleich baare Zahlung versteigert.
� per Privat-,guctionator. Raßler.

Ein guter «Keitenl"1uutI
-ist zu verkaufen bei »

Haupt in Altftadt.
X:-T«-".�·-( .«.

(

Jeden Sonntag: »
Pfa«nnen- u. spr1tzk11ch(-In,
Aepfel- u. Käsekuol1e11.

R. I(0sCbwjtZ" oom1it0k(-i.

Große Auswahl

modernen Fsinterstoffen
und ZBntigliingg,

in ganz feiner wie in mittlerer Qualität, sowie
Tnche in allen Sorten u. Farben, F-lanelle
in den mannigfaltigsten Mustern, wie alle Futter-
fachen. Auch bin ich durch einen Gelegenheits-
kauf in den Stand gesetzt, gute, feinwollige,
schwere Diiffel - Ueberzieher anffallend
billig verkaufen zu können.

B. R(�5l1r1(3ht.
Mein K K

ZIBekzwaaren�Lager
em fehle ich zu den billi« sten reisen, u. A.:ØZ1nffs, fchwarze, schon vc:J131 6 Mark an,

Jltis von 18 Mark
Bisam von 9 Mark
Nerz f von 27 Mark
St! eitel-Affenvon 10 Mark

von 9 Mark
Ge )- nnd Reise-Pelze.
Damen-Pelze

werden gut sitzend bei mir angefertigt.

���  Kürschner.
Zur Winter-SaifY»nempfehle ich K

»Filz- u. Dusselsehnhe
in allen Größen zu billigsten Preisen.

-«»-«-  «   » « Wenn·
A G di- - . . -

sind (3felderrul::-i 5cik?3«y(,  s;1f:;Zt z1ilcik)e3gkbk
Näheres zu erfr. durch

�:«-·�-»·27I??!!.T.-«««��9« C-JIII!7.sksss.-,YWU--..

cl11,
clU,
an,
an,
an,

as;
edes

franco

ertr·men trennen gerann-
nur zu einem solchen Heilversahren fassen, ..
tvelches tl)atsächliche Erfolge für sich bat. l

D e bereits in 2. Auflage erschienenen Special-
biicher: »Die Gicht« und »Die Brust- und
Lnngenkrankheiten« geben allenJenen, die an
sieht, Rl1oumaiismus, 6lle(iekkeisson etc.

leiden, oder aber an einer
Brust- goes l.ungonl(s-anl(lioli, «

wie Schwindsucht te. dahinsiechen, neue Hoff- «
emsig, denn die darin enthaltenen Dankeöäuße-
rungen über glückliche Heilungen beweisen, daß
selbst Schwerkranke oder anscheinend hoffnungs-
los Darniederltegende noch die ersehnte Hilfe
stunden. � Kein Honorar, ätztlicher Betten; viel-
mebrunentgeltlich! Jedes der obigen Bücher kostet
so Ps.0 Prospect gratis und sran ev durch

-(-«

g in III. lCnali�u
n L·egnitz, ve che

Bri « n
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c MAX

.-

T

U

I H .

P

«-
-H-O

Vorrä h
ng ·

r 60

»-« O-O-O

ndu

e

ANTO-

-I·
V: chha
Buch it
versend

«· Th. ·dohenleitner, Leipzig und Basel.
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Spielwerke
4��200 Stücke spielend; mit oder ohne
pression, Mandoline, Trommel, Glocken,
Castagiietteu, Hinnnelsstiinmen, Harfenfpiel Je.

O O-

Spieldosen
Z bis 16 Stücke spielend; ferner Necessaires,
Eigarrenstii"nder, Schweizerhäusc«hen, Photo-
graphie-Albu1ns, Schreibzenge, Handschuh-
kasten, Vriefbeschwerer, Blumenvasen, Ei-
garre1i - Etuis, Tabaksdosen, Arbeitstische,
Flascheii, Biergläser, Portemounaies, Stiihle
2c. alles mit Musik. Stets das Neueste nnd
Vorzüglichste empfiehlt

J. H. Heller, Berti.
MPO"" Nur direkter Bezug garantirt Aecht-

heit; fremdes Fabrikat ist jedes Werk, das
nicht meinen Namen trägt. Fabrik im
eigenen Hause.

«a;nw.1s .1gn.is uo;si1
-Hxo;1kjz «.i;·s1i11Q «l5iiii1io(11.i.ik7» .i1i?oniio.ik1-; kZ1v
1i.ictIz Hiq .i.1q1iiaaazg 1uaa ii;)z.i.ia11.uct(z9 uaa
ii.iasiix)gF un; .io;nn nonuua; c«3.nio.iz«3 ()(z)()«()k;
naa aliv.ua;k; un .1;.i.1gJ1ia;s11g(»1)s .i.iq ()()1

Hammet- und Filzl)ute,
garnirte uiid ungarnirte, .K"opLtiicher, .K�apot-
ten, Hauben u. wolleuc . «iuderiiiiitxcheu,
Band, Spitzen, Blumen niid fäuimtliche
zum Putz sowie zur Schneiderei gehörenden
Artikel empfiehlt billigst » »

�kh(�s1«es1ir like-il.
«;-�·.. - » .-.-1--.-.--�--H--.��� .--».-... . -- .. ..- ..-.-.. .. �-...--»- - . ....� - - -.-�.--

C·ine Decke, schwarz mit rotheni Plüsch, ist
auf der Wilhelmstrasze gefunden worden. Dieselbe
kann in Empfang genomnien werden bei

Kirchncr � Böbmwit;-.

In meiner Vesitz,ung in der deutschen Vorstadt
hat sich eine Ziege eingefunden. Der sich legi-
timireiide Eigenthümer kann dieselbe gegen Er-
stattung der Jnsertious- n1id Futterkosten in Eni-
pfang nehmen bei C. IV(-iso-.:--j.-�.·.---��-. -�-� H»»�-?-.-«.-...--.--.��..--.-.-.��-H·--. . -- �... -�.�. --

Eine «F3al«l3«.3kuil5
steht zum Verkauf bei » · ·

Ch"st««" Her« F« «-"1".«�.k.�E·.�?7F!!kj·«.««;-.
Ein niiverl). evang. Diener

wird bei hohem Gehalt zum Antritt für Neujahr
1880 gesucht. Näheres bei »

Frau Hirsch, Vermieths-Eomptoir.«« ·« ·· Z· ···""·" «« "·,··«"···"« ·« « «· ·  ·· ·« » "«sp«4 F· «
sVer mi e th un g.] Der von Herrn Kaufmann

Sattler bei mir bewohnte Laden· ist anderweitigzu verniiethen und Ogern künftigen Jahres zu
beziehen. R. äschke. Klosterstraße.

jin Saale des Herrn Skniiann.
«"Polis.-Nikireliwitz.

Sonnabend den 22. November

: Jnstrunccntal-Concert
»« der

Gurts-bade1· 8N1iIilt-IF-")efc�l1«si"ijuft.
I(liiiti«6-est-1l1ei«so1i50z;1f. 3iifiing ,Sllie1nI.«z 7 Wir.
« Programm besagen die Austragezettel.

W(-Im(-l Ei(-.lIt-ist«,
Musik-Gesellschafis:-Führer.

IN« A ct;·«t·Ii«-i"jji?""HJ"·-�
Sonnabend den 22. d. M.

B3iirft-Effen.
Früh Z8ekl�fceifcl).

�WszM  W Wiss(-I, Vahuhofstraße.

Zur Kiruies
und Tonsp--:-i-giitIgesi

a·nf Wiontag den 24. d. NR. er. ladet freund-
IIchst CI» Mai·-so (ir()m0tl(-i,

Gasthansbesitzerin in Buchelsdorf.

Den Lesern des Blattes niid überhaupt den
Kreiseingesessenen wird von Interesse feiii, die Be-
grenzung der beiden Gericl)tsvollzieher-Bezirke am
hiesigen Königlichen Amtsgerichte zu kennen.

Die Eintheilung ist folgende.
Es gehören folgende Ortschaften zum Gerichts-

vollzieherbezirke
I. des Gericbtsvollziel)ers Tänzer:

»Altstadt, Belnisdorf, Buchelsdorf mit Strehlitz,
Buchelsdorfer Vorwerk, Bntschkan Groß und Klein,
Brzezinke, Eharlottenthal, Ereuzeiidorf, Damnig,
Dörnbcrg, Droschkau, Eisdorf, Ellguth, Giesdorf,
Glausche, Hangendorf, Hennersdors Groß und Klein,
Herzberg, Jacobsdorf, Jauchendorf, Kanlwitz, Krickau,
Lorzendorf, Deutsch-Marchwitz, Michelsdorf, Volke-
witz Alt und Neu, Obischau, Paulsdorf, Proschau,
Reichen, Reichthal, Schadegur, Schiiiograu, Sgor-
sellitz, Sk·orischau, Wilkau. Stadt Namslau: Mitte
Bahnhof- und Wasserstraße westlich.

1l. des Gerichtsvollziebei-H Garbe-
Bachowitz, Bankwitz, Böhlitz, Böhmwitz, Daminer,
Dziedzitz, Eckersdorf l. nnd ll., Erdmannsdors,
Grambschütz, Groditz, Gühlcheu, Hönigern, Johanns-
dors, Lankau, Poluisch-, Wiiidisch-, Neu-Marchwitz,
Minkowsky, Miil)lcheii, Nasfadel mit Rungehäufer,

sNiefe, Noldau, Saabe, Schwirz, Sophienthal, Sim-
"melwitz, Städtel, Stcinersdorf Groß u. Klein, Ster-
zendorf Strehlitz I., ll. und lIl., Wallendorf. Stadt
Nam-Blau: Mitte Bahnhof- und Wasserstraße öftlich.

Es ist deshalb von Wichtigkeit bei der Stadt
!genau uns den Namen auch der Straße aiizii-
geben. um Verzögernngen zu vermeiden.

«  D - sRedactioii, T-rnck Und- Verlag Voll  sOspitz ZU N(1M«3IU«Is




